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§ 1 Name und Sitz
a. Der Verein führt den Namen „Förderverein KITA

Nordstr.".
b. Nach erfolgter Eintragung ist dem Vereinsna-

men gemäß Absatz a. Der Zusatz „e. V." (einge-
tragener Verein) hinzugefügt worden.

c. Der Sitz des Vereins ist Alfeld (Leine).
d. Als Geschäftsjahr gilt der Zeitraum vom 01.08. 

bis 31.07. des folgenden Jahres.
§ 2 Zweck des Vereins

a. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige Zwecke i. S. d. Abschnitts 
Steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenord-
nung.

b. Zweck des Vereins ist die Förderung der Erzie-
hung. Der Satzungszweck wird insbesondere 
verwirklicht durch
i. Förderung der Gemeinschaft und Koopera-

tion zwischen den Erziehungsberechtigten, 
Erziehern, der Kindergartenleitung, des El-
ternrates und der Kindergartenkinder.

ii. Mittel bereitstellen, für die Ausgestaltung 
der Einrichtung und aktive Mithilfe und Un-
terstützung bei der Durchführung von Ver-
anstaltungen des Kindergartens.

iii. Förderung der Selbstdarstellung des Kin-
dergartens und des Vereins in der Öffent-
lichkeit.

iv. Diese Aufgaben können durch Beschluss 
der Mitgliederversammlung im Rahmen der
steuerbegünstigten Zwecke erweitert oder 

eingeschränkt werden, ohne dass es einer 
Satzungsänderung bedarf.

v. Der Verein ist politisch und konfessionell 
neutral.

c. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 3 Mittel des Vereins
a. Die Mittel des Vereins, einschließlich etwaiger 

Überschüsse, dürfen nur für die satzungsmäßi-
gen Zwecke gemäß §  2 verwendet werden.

b. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 
aus den Mitteln des Vereins.

c. Es darf keine Person durch Angaben, die dem 
Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-
tigt werden.

§ 4 Mitgliedschaft
a. Mitglied des Vereins kann auf schriftlichen An-

trag jede natürliche Person, die mindestens 18 
Jahre alt ist, oder jede juristische Person, die 
den Zweck des Vereins zu fördern bereit ist und
sich zur Zahlung des Mitgliederbeitrages 
schriftlich verpflichtet.

b. Die Mitgliedschaft ist jederzeit zum Ende des 
Geschäftsjahres schriftlich kündbar. Sie erlischt
bei natürlichen Personen automatisch, wenn 
vom Mitglied kein Kind mehr in der Einrichtung 
betreut wird, es sei denn, man bekundet den 
Fortbestand der Mitgliedschaft schriftlich beim 
Vorstand.

c. Die Mitgliedschaft erlischt:
i. wenn kein Kind des Mitgliedes mehr in der 

Einrichtung betreut wird,
ii. durch Kündigung,
iii. durch Ausschluss,
iv. durch Tod.
v. Ein Mitglied kann durch den Vorstand aus-

geschlossen werden:
vi. bei Vereinsschädigendem Verhalten,
vii. wenn es für zwei aufeinander folgende Jah-

re den Beitrag trotz zweimaliger Mahnung 
nicht gezahlt hat,

viii. wenn sonst ein wichtiger Grund vorliegt.
§ 5 Beiträge

a. Der Verein erhebt einen jährlichen Beitrag, des-
sen Mindesthöhe von der Mitgliederversamm-
lung festgelegt wird.
i. Der Beitrag wird in einer Beitragsordnung 

festgelegt und ist als Anlage Bestandteil der
Satzung.

b. Eine Haftung der Mitglieder über den festge-
setzten Beitrag hinaus ist ausgeschlossen.

c. Dem Verein können Spenden zugeführt wer-
den, die den Verein nicht belasten und im Sinne
des § 2 erfolgen.
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§ 6 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind:
a. die Mitgliederversammlung
b. der Vorstand.

§ 7 Mitgliederversammlung und ihre Zuständigkeit
a. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitglieder-

versammlung.
i. In der Mitgliederversammlung hat jedes 

Mitglied eine Stimme.
ii. Stimmübertragungen auf andere Mitglieder

sind nicht zulässig.
iii. Juristische Personen haben kein Stimm-

recht.
iv. Auf Beschluss des Vorstandes können Gäs-

te ohne Stimmrecht an der Mitgliederver-
sammlung teilnehmen.

b. Den Vorsitz der Mitgliederversammlung führt 
der 1. Vorsitzende, dessen Vertreter oder ein 
von der Mitgliederversammlung gewählter Ver-
sammlungsleiter.

c. Die Mitgliederversammlung beschließt über:
i. die Wahl und Berufung der Mitglieder des 

Vorstandes,
ii. das Einsetzen von Ausschüssen, die Ertei-

lung von Sonderaufgaben an diese oder an 
einzelne Mitglieder,

iii. die Entgegennahme des jährlichen· Ge-
schäftsberichtes und die Bestellung der 
Kassenprüfer,

iv. die jährliche Entlastung des Vorstandes,
v. die Abberufung des Vorstandes,
vi. die Mindesthöhe des jährlichen Mitglieds-

beitrages,
vii. eine Änderung der Satzung,
viii. die Auflösung des Vereins,
ix. sonstige Angelegenheiten, die vom Vor-

stand der Mitgliederversammlung zur Be-
schlussfassung vorgelegt werden oder de-
ren Erörterung von mindestens einem Vier-
tel der anwesenden Mitglieder unmittelbar 
in der Mitgliederversammlung beantragt 
wird.

d. Die Stimmabgabe erfolgt offen durch Handzei-
chen. Auf Antrag eines Mitgliedes ist geheim 
abzustimmen, wenn dies nicht mit zwei Dritteln
der anwesenden Stimmen zurückgewiesen 
wird.

§ 8 Geschäftsgang der Mitgliederversammlung
a. Alljährlich findet mindestens eine ordentliche 

Mitgliederversammlung statt. Den Ort, der auch
Sitz des Vereins bilden soll, und die Zeit be-
stimmt der Vorstand.

b. Die Mitgliederversammlung kann auch als vir-
tuelle Versammlung oder als Hybrid-Veranstal-
tung (Kombination von Präsenz und Online-Ver-

sammlung) durchgeführt werden. Welche 
Form stattfinden soll, gibt der Vorstand bei der 
Einladung bekannt.

c. Zu den Mitgliederversammlungen werden die 
Mitglieder mindestens zwei Wochen vorher per
E-Mail an die uns zuletzt bekannte Adresse und
per Aushang am schwarzen Brett in der KITA 
Nordstr., mit Angaben zur Tagesordnung, ein-
geladen. Die Tagesordnung wird vom Vorstand 
festgesetzt.

d. Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche
vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand 
schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung 
beantragen. Der Versammlungsleiter hat zu Be-
ginn der Mitgliederversammlung die Ergänzung
bekannt zu geben.

e. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung,
die in der Mitgliederversammlung gestellt wer-
den, beschließt die Versammlung.

f. Bei einfachen Beschlüssen ist die Mitglieder-
versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der 
anwesenden Mitglieder beschlussfähig.

g. Bei einfachen Beschlüssen fasst die Mitglieder-
versammlung ihre Beschlüsse mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

h. Über Satzungsänderungen und über den An-
trag auf Auflösung des Vereins ist die Mitglie-
derversammlung nur beschlussfähig, wenn 
mindestens ein Viertel der eingeschriebenen 
Mitglieder anwesend sind. Der Beschluss be-
darf der Mehrheit von zwei Dritteln der abgege-
benen Stimmen. Ist die Mitgliederversammlung
nicht beschlussfähig, so muss der Vorstand in-
nerhalb eines Monats eine weitere Mitglieder-
versammlung mit der gleichen Tagesordnung 
einberufen. Diese Mitgliederversammlung kann
eine Satzungsänderung oder die Auflösung des
Vereins ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwe-
senden mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der
abgegebenen Stimmen beschließen.

i. Über die Beschlüsse ist eine Niederschrift an-
zufertigen, die vom Versammlungsleiter und 
vom Protokollführer zu unterzeichnen ist. Die 
Niederschrift muss Ort und Tag sowie Tages-
ordnung und Anwesenheitsliste der Versamm-
lung enthalten. Sie liegt nach einer Woche zur 
Ansicht vor.

§ 9 Außerordentliche Mitgliederversammlung
a. Wenn das Interesse des Vereins es erfordert, 

kann der Vorstand eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung einberufen.

b. Auf begründeten schriftlichen Antrag von mehr 
als einem Viertel der Mitglieder muss der Vor-
stand unverzüglich eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung einberufen.
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c. Die außerordentliche Mitgliederversammlung 
hat dieselben Rechte wie die ordentliche Mit-
gliederversammlung.

d. Die Bestimmungen über die ordentliche Mit-
gliederversammlung finden bei der außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung entspre-
chende Anwendung.

§ 10 Vorstand
a. Der Vorstand besteht aus vier Mitgliedern:

i. 1. Vorsitzender
ii. 2. Vorsitzender
iii. Kassenwart
iv. Schriftführer

b. Der Vorstand kann bis zu drei Beisitzer bestim-
men.

c. Ständiger Teilnehmer an allen Vorstandssitzun-
gen sollte ein Mitglied des Kindergartenperso-
nals sein. Ist diese Teilnehmer Mitglied im För-
derverein, ist er automatisch stimmberechtigter
Beisitzer.

d. Gesetzliche Vertreter des Vereins im Sinne des 
§ 26 BGB sind der 1. und der 2. Vorsitzende. Sie 
vertreten den Verein gerichtlich und außerge-
richtlich, nach innen und außen. Jeder von ih-
nen ist allein vertretungsberechtigt. im Innen-
verhältnis übt der 2. Vorsitzende seine Vertre-
tungsmacht nur bei Verhinderung des 1. Vorsit-
zenden aus.

e. Der Vorstand wird für zwei Jahre gewählt. Wie-
derwahl ist zulässig.

f. Die gewählten Vorstandsmitglieder können je-
derzeit durch Beschluss der Mitgliederver-
sammlung abberufen werden.

g. Die Beschlussfassung des Vorstands kann auch
im Rahmen einer Video- oder Telefonkonferenz 
erfolgen. Einzelne Beschlüsse können auch in 
einem Umlaufverfahren gefasst werden.

h. Der Gesamtvorstand ist beschlussfähig bei An-
wesenheit von mindestens drei Mitgliedern. 
Seine Beschlüsse werden mit einfacher Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei 
Stimmgleichheit ist die Stimme des Vorsitzen-
den entscheidend. Schriftliche Stimmabgabe 
muss erfolgen, wenn auch nur ein Mitglied dies
verlangt.

i. Beschlüsse des Vorstandes werden in einem 
Protokoll festgehalten, das vom Sitzungsleiter 
und dem Protokollführer unterzeichnet wird.

j. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes aus, so 
kann der Vorstand für die restliche Amtsdauer 
des Ausgeschiedenen einen Nachfolger wäh-
len.

k. Die Tätigkeit im Vorstand ist ehrenamtlich und 
unentgeltlich. Die Mitglieder des Vorstandes 
haben, nach Absprache mit dem Vorstand und 

nach Vorlage der Belege, jedoch Anspruch auf 
Ersatz ihrer für den Verein geleisteten Ausla-
gen.

§ 11 Aufgaben des Vorstandes
a. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des

Vereins. Insbesondere entscheidet er über die 
Verwendung der Mittel. Dabei ist er an die Be-
schlüsse der Mitgliederversammlung gebun-
den.

b. Der Vorstand stellt der Mitgliederversammlung 
zu seiner Entlastung jährlich einen Tätigkeits-
bericht und die Jahresabrechnung vor. Erteilt 
die Mitgliederversammlung dem Vorstand Ent-
lastung, billigt diese die Geschäftsführung als 
im Wesentlichen ordnungsgemäß.

c. Der Vorstand ist für die Durchführung der Be-
schlüsse der Mitgliederversammlung verant-
wortlich.

d. Der Vorstand soll den Verein in der Öffentlich-
keit vertreten.

§ 12 Schriftführer
a. Der Schriftführer erledigt alle schriftlichen an-

fallenden Arbeiten des Vereins. Er führt über 
jede Sitzung des Vorstandes und der Mitglie-
derversammlung Protokoll.

b. Er verfasst Vereinsmitteilungen und -informati-
onen und hält den Kontakt mit der örtlichen 
Presse.

c. Er kann in der Wahrnehmung seiner Aufgaben 
durch einzelne Mitglieder des Vorstandes ent-
lastet werden. Dies erfordert den Beschluss 
des Vorstandes.

§ 13 Kassenwart
a. Alle Kassengeschäfte werden vom Kassenwart 

geführt.
b. Der Kassenwart hat jährlich in der Mitglieder-

versammlung sowie auf Anforderung des Vor-
standes einen Kassenbericht vorzulegen.

c. Zur Prüfung der Kasse müssen zwei Kassenprü-
fer gewählt werden. Die Kassenprüfer werden 
durch die Mitgliederversammlung auf die Dau-
er eines Jahres gewählt. Wiederwahl ist zuläs-
sig.

d. Die Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand 
angehören. Sie haben mindestens einmal im 
Jahr vor der ordentlichen Mitgliederversamm-
lung Buchführung und Kasse zu prüfen und der 
Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten.

e. Der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsitzende und der 
Kassenwart dürfen allein gegenüber der Bank 
Geschäfte tätigen.

f. Der Kassenwart ist verantwortlich für den Ein-
gang und die Überprüfung der Beiträge.
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§ 14 Haftpflicht
a. Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern 

nicht für Schäden und Sachverluste, die bei der
Ausführung von Tätigkeiten und Handlungen 
entstehen, die auf die Erfüllung des Vereins-
zweckes gerichtet sind.

§ 15 Verwendung des Vereinsvermögens bei Auflösung
a. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder

bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an den gemeinnützi-
gen Verein Vorstadtkrodile e.V., zwecks Ver-
wendung für die Förderung der Erziehung in 
der KITA Nordstr.

§ 16 Inkrafttreten
a. Die Satzung tritt mit der Eintragung in das Ver-

einsregister in Kraft.
b. Vorstehender Satzinhalt wurde von der Mitglie-

derversammlung am 18.11.2022 beschlossen. 

Stand: 18.11.2022 Seite 4 von 4


	Förderverein KITA Nordstr. Vereinssatzung

